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Allgemeines und Hintergrund 

Die Kreuzhofbrücken (BW 40/45 und BW 40/46) wurden 1967 fertigge-
stellt und befinden sich im Südwesten von München an der Kreuzung 
mit der Bundesautobahn A95. Diese beiden dreifeldrigen Brücken wur-
den als Spannbetonhohlplatten mit Spannweiten von ca. 20,5, 30,5 und 
20,5 m gebaut. Über die Brücke BW 40/45 führen drei Fahrbahnab-
schnitte: die beiden Fahrbahnen der A95 (eine für jede Fahrtrichtung) 
und eine Auffahrt. Das Bauwerk ist etwa 38 m breit, um etwa 72° geneigt 
und weist eine Konstruktionsfuge zwischen den Fahrbahnen der BAB 
A95 auf. Die Brücke BW 40/46 ist dagegen nur etwa 11,5 m breit und 
im Grundriss clothoidförmig. Über diese Brücke führt die Ausfahrt der 
A95. An beiden Bauwerken wurde im Zeitraum 2021 bis 2023 ein um-
fangreiches Monitoring durchgeführt. Messdaten wurden mittels Dehn-
messstreifen, Inklinometer, Accelerometer, Temparatursensoren und 
vereinzelt mit optischen Fasern erfasst. Ergänzt wurden das Monitoring 
durch eine Messeinheit bestehend aus Laserscanner und Webcam. [1] 

Neben der direkten Messung der aus dem Verkehr resultierenden Trag-
werksbeanspruchung am jeweiligen Sensorpunkt sollte auch eine Iden-
tifikation relevanter Fahrzeugparameter (z.B. Fahrzeuggewicht, Achs-
anzahl, Achsabstände, etc.) anhand der Messdaten erfolgen, mittels 
Methoden des indirekten Einwirkungsmonitorings. Hierbei wird versucht 
den Belastungsprozess durch Lösung eines inversen Problems („Ein-
gangsproblem“) zu beschreiben. Hierzu wird am Tragwerk die resultie-
rende Beanspruchung gemessen, und hiervon – bei Bekanntsein des 
Tragwerksverhaltens und -zustands – auf die tatsächliche Einwirkungs-
größe zurückgeschlossen [1]. Für Verkehrslasten haben sich hierbei 
verschiedene Methoden des sog. „Bridge-Weigh-in-Motion“ (BWIM) 
etabliert. Ausgehend vom ursprünglichen Verfahren aus [2] haben sich 
im Laufe der Zeit unterschiedliche Varianten des BWIM herausgebildet 
(z.B. [3]-[6]). Ihnen gemein ist das grundlegende Prinzip, dass aus ver-
kehrsinduzierten Messsignalen der Tragwerksbeanspruchung (in aller 
Regel erfasst durch Dehnmessstreifen) mit Hilfe von Erkenntnissen zur 
Tragwerksbeanspruchung aus definierten Probebelastungen („be-
kannte Einwirkung“) auf die verursachende Einwirkung zurückgeschlos-
sen werden soll, häufig durch Lösung eines Optimierungsproblems. 
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Ziel 

Das Ziel der Arbeit ist die Entwicklung einer geeigneten Auswerte-
Routine zur Fahrzeugparameteridentifikation anhand bereits vorhan-
dener Messdaten von den Kreuzhofbrücken München. Aufbauend auf 
bereits etablierten Konzepten und gezielter Weiterentwicklung soll ein 
Algorithmus zur automatisierten Datenauswertung erarbeitet werden. 
Zudem sollen Empfehlungen für zukünftige Anwendungen an ähnlichen 
Brückentypen erarbeitet werden.    

 

Prinzipieller Ablauf 

• Grundlagenrecherche zu Bridge-Weigh-in-Motion (Konzepte und 
Anwendungsbedingungen), unter Zuhilfenahme KI-basierter Werk-
zeuge 

• Einarbeitung in relevante Vorarbeiten des Lehrstuhls (Gänstorbrü-
cke Ulm, A92) 

• Einarbeitung und Aufbereitung relevanter bisheriger Untersuchun-
gen des Lehrstuhls zu den Kreuzhofbrücken (vorhandene Mess-
daten, Datenvorverarbeitung, Probebelastungen und gemessene 
Einflussflächen, numerische Rechenmodelle, etc.) 

• ggf. Vergleichsrechnung Probebelastungen Numerische Modellie-
rung vs. Messdaten 

• Untersuchung verschiedener BWIM-Ansätze zur Fahrzeugpara-
meteridentifikation anhand Messdaten zu Probebelastungen (für 
beide Brückenbauwerke), unter Berücksichtigung und ggf. Kombi-
nation verschiedener vorhandenen Arten an Messdaten (DMS, In-
klinometer, Accelerometer, ggf. Faseroptik) 

• (Weiter)Entwicklung eines geeigneten BWIM-Ansatzes für die An-
wendung zur Fahrzeugparameteridentifikation an den Kreuzhof-
brücken, ggf. inkl. numerischer Vergleichsrechnungen 

• Empfehlung für geeignete BWIM-Ansätze, Sensoranordnungen 
und erforderliche Messrandbedingungen für die Anwendung an 
den Kreuzhofbrücken 

 
Voraussetzungen 

• Motivation und Interessen am Thema 
• Gute Grundlagen in Statik und Mechanik  
• Gute Grundlagen im Brückenbau 
• Vorkenntnisse in Umgang und Verarbeitung von Messdaten sind 

vorteilhaft 
• Vorkenntnisse in SOFiSTiK und Programmierung mit Python sind 

vorteilhaft 
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